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Nr 118 Größte Abonnentenzahl

Fageblatt
göpreis 50 Pfg monatlich frei ins Hand

mit Zuſtellung der daleiges Humoriſtiſchen Blätter monatlich
0 Pfg mehr

D Poſt Ausgabe r Humor Blätter Mk Lamit den Hum Blättern 10h Beſtellgeld

99

Ur
AnzeigenPreis 20 Pfg swärtig 30Reklamen 75 Pfg Beilagen e e e

Haupt Gepeditiont
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachrigtſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

Dienstag 22 Mai 1906

95S e

Halle und den Saalkreis
Amkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a

18 Jahrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Ler Sauornfreunh

Tägliche Auflage 45 000

Halleſche Neueſte Aachrichren
Verantwortliche Redakteure

Wilhelm Teske Politik Telegramme Kleine Chronikh
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel
Jeaz Eſchweiler Theater Kunſt Sport FeullletowAlfred Genyzſch Inſeratenteid

ſämtlich in Halle a S
Redaktion Gr Ulrichſtraße 18 Eingang Dachritzſtrazez Treppe B

Sprechſtunde 4 Uhr nachmittags
Für Nückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 313

Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten

Reneſte Ereigniſſe
Der Kaiſer nahm am Sonnabend im Reichskanzlerpalais einen längeren

Vortrag des Reichskanzlers entgegen

Der Reichstag nahm am Sonnabend die Fahrkartenſteuer die Automobil
ſteuer die Tautiemeſteuer und die Erbſchaftsſteuer in dritter Leſung
an Damit iſt die Reichsfinanzreform erledigt

Durch ungeheuren Regenfall ſind in Württemberg gewaltige Ueber
ſchwemmungen entſtanden

Kaiſer Franz Joſeph iſt Sonntag abend in Budapeſt eingetroffen und
von einer nach Zehntauſenden zählenden Menge begeiſtert begrüßt
worden

Die amtliche Eröffnung des Simplon Tunnels wurde auf Schweizer
Boden in Brig auf italieniſchem Boden in Domodoſſolg durch Reden
der beiden Staatsoberhäupter gefeiert

Es gilt jetzt als beinahe ſicher daß die zweite Friedenskonferenz Ende
Mal 1907 im Haag ſtattfinden wird

Die für Sonnabend den Geburtstag des Zaren erwartete Amneſtie

iſt ausgeblieben Es heißt daß erſt in einer Woche eine bedingte
Amneſtie erfolgen wird

Wie Daily Telegraph meldet wird die engliſche Kanalflotte binnen
kurzem vorausſichtlich im Juli nach den Manövern Kronſtadt beſuchen

Deutſchland und England
Halle 21 Mai

Wie man weiß ſind mehrere Häupter deutſcher Großſtädte und andere
Stadtvertreter einer engliſchen Einladung folgend nach England gereiſt und
haben dort eine ungewöhnlich glänzende Aufnahme gefunden Die zahl
reichen Reden Anſprachen Trinkſprüche die bei den verſchiedenſten Gelegen

heiten anläßlich dieſes Befuches von Deutſchen wie von Engländern gehalten
worden ſind waren keineswegs bloß Höflichkeitsreden waren nicht bloß
vom politiſchen und geſchäftlichen Kalkul eingegeben ſondern atmeten ganz
unverkennbar den Geiſt wahrer Freundſchaft

Run wird man ſagen die Engländer haben auch den Franzoſen vor
kurzem einen ſehr freundlichen Empfang bereitet und ſie mit liebenswürdigen

Reden traktiert Aber das beweiſt weder eine engliſche Unaufrichtigkeit den
Franzoſen noch uns gegenüber Ein Volk das ſo mannigfache Intereſſen
auf dem ganzen Erdball hat kann ſehr wohl mehrere Völker als Freunde
brauchen Wir glauben aber trotzdem daß den deutſchen Gäſten gegenüber
ein innigerer Ton geherrſcht hat Die Freundſchaft Englands und Frank
reichs iſt von der Nachbarſchaft dem augenblicklichen politiſchen Intereſſe
diktiert die hundertjährigen Kriege zwiſchen den beiden Völkern die Ver
ſchiedenheit ihrer Abſtammung Sprache politiſchen Auffaſſungen und Be
ſtrebungen der religiöſen Anſchauungen und literariſchen Jdeale die eine
ſehr große iſt ſie hat die neue Freundſchaft trotz ihrer Aufrichtigkeit denn

Dergleichen zu vergeſſendoch nicht ganz vergeſſen zu machen vermocht

war bei den Deutſchen und Engländern nicht erforderlich Sie haben ſich
im Kriege niemals gegenübergeſtanden ſondern wenn ſie im Felde waren
Seite an Seite gekämpft Jn ihren Adern ſließt dasſelbe Blut ſie ſind
in ihrer Mehrzahl monarchiſch und auch ſonſt in ihren Gewohnheiten An
ſchauungen und Beſtrebungen nahe verwandt

Das alles und ſelbſt die ausgetauſchten friedlichen und freundſchaft
lichen Reden würden nicht den Frieden zwiſchen den beiden Völkern auf

die Dauer garantieren Ganz gewiß nicht Aber es iſt wirklich ſo gar
kein vernünftiger Grund vorhanden daß ſie miteinander Krieg führen ſollen
Es iſt allerdings eine ganze Zeit hindurch namentlich in engliſchen Blät
tern viel von dem Wachstum der deutſchen Flotte und des deutſchen
Handels als bedrohlich ja gefährlich für England die Rede geweſen und
daß das Intereſſe Englands es erheiſche dieſes Wachstum gewaltſam zu
unterdrücken ehe es zu ſpät ſei So weit ſolche Auslaſſungen überhaupt
ernſt gemeint und nicht von Parteiſührern aus innerpolitiſchen Gründen
nur z B um die Chamberlainſchen Jdeen durchzuführen diktiert waren
rührten ſie von kurzſichtigen Neunmalweiſen her die vor lauter Ueberklug

heit die allergrößten Dummheiten zu machen pflegen Die Jdee daß
Deutſchland eine der engliſchen ebenbürtige Flotte braucht haben will ja
nur haben kann iſt einfach lächerlich England mit ſeinen ausgedehnten
Küſten mit ſeinen in allen Zonen und Erdteilen zerſtreuten Kolonien
mit ſeinem koloſſalen Welthandel und mit ſeiner Abhängigkeit von der Zu
fuhr aus dem Auslande muß eine ſehr viel größere Flotte als Deutſch
land haben wie dieſes wegen ſeiner geographiſchen Lage unbedingt eine
größere Armee haben muß Der deutſche Handel wird in abſehbarer Zeit
nicht an den engliſchen heranreichen Allerdings iſt die deutſche Konkur
renz dem engliſchen Handel jetzt viel unbequemer als früher Aber die
Engländer ſind ein viel zu altes und erfahrenes Handelsvolk um nicht zu
wiſſen daß ſolche Unbequemlichkeit nur ein Anſporn zu größeren An
ſtrengungen iſt und daß die Konkurrenz das Geſchäft nur hebt Sie
wiſſen auch ſehr wohl daß die Erde Raum für alle hat

Es hattte ſich eine Zeitlang ein dichter Nebel zwiſchen den beiden
Nationen gelagert Dieſer iſt jetzt zerſtreut Gerade auf engliſcher Seite

hat man ſich beſonders bemüht Klärung zu ſchaffen und das iſt um ſo
eher gelungen als allen vernünftigen Deutſchen auch daran lag daß Klar
heit herrſche Wie die Stimmung in den regierenden Kreiſen jenſeits des
Kanals iſt haben der Empfang beim König und die Reden mehrerer
engliſcher Miniſter und ſonſt leitender Männer gezeigt Wie ſie bei
uns iſt deutet die Nordd Allg Ztg an die ſchreibt Mit Genug
tuung nehmen wir von dieſen erfreulichen Vorgängen Kenntnis da wir
uns wiederholt zu der Ueberzeugung bekannt haben daß durch eine rück
haltloſe Aufklärung weiter Kreiſe jenſeits wie diesſeits des Kanals die
Grundlage für ein beſſeres Verſtändnis von Nation zu Nation geſchaffen
werden würde Wir hoffen daß auf der nun gewonnenen Baſis dieſer
dem allgemeinen Frieden und dem Wohlergehen der beiden großen
Nationen dienende Prozeß ſeinen Fortgang nehmen und im Jntereſſe einer
aufſteigenden Fortentwickelung der Menſchheit gute Früchte zeitigen werde

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 21 Mai Hofnachrichten Das Kaiſerpaar traf
am Sonnabend vormittag 7 Uhr 40 Min mittels Sonderzuges in Wild

Nachmittags 5 ühr

Berlin um dem Fürſten
Der Kaiſer nahm einen längeren Vor

trag des Reichskanzlers entgegen Jm Anſchluſſe hieran ging Kaiſer
Wilhelm mit dem Fürſten etwa eine Stunde im Garten des Reichskanzler 3
ſpazieren Später nahm der Monarch bei der Fürſtin Bülow den Tee
ein und fuhr nach Porsdam zurück Abends um 8 Uhr fand im Neuen
Palais eine Familientafel ſtatt

Als einen freundlichen Gruß an die Stadt Hamburg
hat der Kaiſer dem Bürgermeiſter Dr Burchard einen Cypreſſenzweig
zugehen laſſen welchen er am 17 d Mts auf dem Wege von Mez nach
Urville von der Hecke gepflückt hatte die das bei Colombey gelegene
Denkmal der Gefallenen vom Jnfanterie Regiment Hamburg 2 Hanſea
tiſches Nr 76 umgibt

Die Beiſetzung der Prinzeſſin Friedrich Karl fand
Sonnabend mittag in der Kirche bei Nikolskoe ſtatt Vor dem Altar
war der Sarg mit der Krone aufgebahrt Am Sarge waren prächtige
Kränze niedergelegt worden Um 12 Uhr erſchienen unter dem Geläute der
Glocken der Kaiſer die Kaiſerin der Kronprinz Prinz und Prinzeſſin
Eitel Fritz und viele andere Fürſtlichkeiten Ferner waren erſchienen der
Bürgermeiſter Vorkaſtner der Stadtverordnetenvorſteher von Potsdam
ſowie der Oberbürgermeiſter von Deſſau Oberhofprediger Dryander hielt
die Liturgie und ſprach Gebet und Segen

König Friedrich Auguſt von Sachſen erklärte ſich am
Sonnabend nach der Parade in Zeithain zum Chef des Feld
artillerie Regiments Nr 32 und verlieh dieſem ſeinen NameunszugVon ſeinem Poſten abberufen hat der Kaiſer den bis
herigen außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter am
perſiſchen Hofe Grafen v Rex behufs anderweiter dienſtlicher Verwendung

Das neue Reichsba nkgebäude in Danzig wird der Kaiſeram 28 Mai beſichtigen Auch Reichsbankpräſident Pr Koch wird bei

dieſer Gelegenheit anweſend ſein
Der Prinz Regent von Bayern begab ſich Sonntag abendin Veglennng der Prinzeſſin Thereſe zu mehrtägigem Aufenthalt nach

Wien zum Beſuch ſeiner Schweſter der Herzogin von Modena
Reichskanzler Fürſt Bülow wird die Fahrt nach

Norderney wahrſcheinlich am 23 ds Mts antreten Neben den Ge
ſpannen wird Fürſt Bülow auch ſeine Reitpferde mitnehmen um ſeine
gewohnten Spazierritte zu unternehmen Das Beamtenperſonal wird in
dieſem Jahre in Norderney die gleiche Stärke und Zuſammenſetzung
haben wie in den früheren Jahren Fürſt und Fürſtin Bülow werden
außer der bisher in Norderney bewohnten Villa in dieſem Jahre noch
eine zweite mieten

Die Dispoſitionen des Reichstags für den Reſt der
Tagung ſind dieſe Am heutigen Montag wird die 1 Leſung des
ſchwediſchen Handelsvertrags eventuell noch der Reſt der Tagesordnung
Finanzreform Flottennovelle und die 2 Leſung des Militärpenſionsgeſetzes

beraten werden Die Militärpenſionsgeſetze hofft man in 2 Leſung bis
Dienstag zu erledigen an dieſem Tage reſp Mittwoch will man dann
noch die 1 Leſung der Ergänzungsetats vornehmen die wahrſcheinlich der
Budgetkommiſſion überwieſen werden Weiter ſollen am Mittwoch die
Militärpenſionsgeſetze in 3 Leſung verabſchiedet werden Am Donnerstag
iſt Himmelfahrt Am Freitag und Sonnabend ſollen zur Erledigung
kommen ſchwediſcher Handelsvertrag 2 und 3 Leſung Ergänzungsetats

partf tation ein und fuhr nach dem Kenen Jg

begab ſich der Kaiſer im Automobil nach
Bülow einen Beſuch abzuſtatten

2 und 3 Leſung Vogelſchutzgeſetz 2 und 3 Leſung Vom Montag
28 ab bis Mittwoch 30 wird der Etat in dritter Leſung beraten werdenDer Vigepraſideng des Abgeordnetenhauſes Porſch
iſt wie die Nordd Allg Ztg mitteilt am Sonnabend nachmittag vomReichskanzler Fürſten Bülow empfangen worden

Das Staatsmintſterium trat am Sonnabend zu einer Sitzung
zuſammen

Zur Errichtung eines Denkmals für Eugen Richter
veröffentlicht die Freie Deutſche Preſſe einen von zahlreichen Parla
mentariern und anderen politiſchen Perſönlichkeiten unterzeichneten Aufruf
Vorſitzender des Arbeitsausſchuſſes iſt der Abgeordnete Müller Sagan

Nach einem Telegramm des Gouvernements von Deutſch
Oſtafrika iſt die Unterwerfung der gebirgigen Landſchaften Ukinga und

Heimgefunden

Roman von H von Heſſig
Fortſetzung

Es war ein Moment ſo unerwartet ſo überwältigend in ſeinem
Mangel an jeglicher Beherrſchung und Form daß ihm ſelbſt
ein wenig der Atem ſtockte Was war ihr nur War s das
Erwartungsfieber der d oder Freude über ſein
Kommen Es ſchien ihm plötzlich als ſei die letzte Möglichkeitdie einleuchtendere und als habe auch er heimlich daran
gedacht ob ſeine kleine Schutzbefohlene von neulich wohl hier
ſein werde ja als habe er auf dieſe Wahrſcheinlichkeit hin die
Einladung überhaupt angenommen

Er beugte ſich zwiſchen ſie und die Geſellſchaft für welche

oer Anblick jener verräteriſchen Tropfen ſicher nicht beſtimmt
war und während er bittend und beſchwichtigend in ihre Augen
ſah fragte er ſcherzend nach den geheimnisvollen Vorbereitungen
oben und wie es ihr denn nun daheim gefiele O gut natürlich
ſehr gut Dabei aber ward ſie flammend rot wie von ſichſelbſt u einer Lüge ertappt und ihre Lippen zitterten Ein

klein wenig nur aber er ſah es doch Der Gedanke daß ſich
das arme Ding wahrſcheinlich bis jetzt mit dem zu ihrer andern
Seite ſitzenden alten tauben Herrn Forſtrat in einer Unter
haltung über unbeſtimmte Allgemeinheiten gequält habe regte
ihn förmlich auf Er warf einen muſternden Blick über ihre
Erſcheinung über das ſehr ſchlichte aber ſehr anmutige licht
blaue Satinkleidchen mit dem zierlich und elegant ſitzenden
Mieder welches die Feinheit der jugendlichen Geſtalt ſo reizend
zur Geltung brachte und über den leiſe zitternden blauen
Windenzweig in den glänzenden Haarwellen und er kam
zu dem Reſultate daß ſie nur etwas vergnügter und belebter
hätte ausſehen müſſen um in ihrer Einfachheit wirklich be
zaubernd zu ſein Ohne Zweifel war da irgend etwas was
ſie niederdrückte und beängſtigte er hätte am liebſten den
armen Fächer der raſtlos auf und zugeklappt wurde den

17 Nachdruck verboten

kleinen Händen entwunden und ohne weiteres gefragt was oder
wer ſie denn dieſes ſcheue Weſen und noch dazu gegen ihn
gelehrt habe

Mittlerweile waren immer neue angelangt Familien aus
der ferneren Umgegend und ſchießlich erſchien auf der Schwelle
des Salons noch ein Nachzügler ein ſäumiger Gaſt der über
haupt nur für dieſen alljährlich wiederkehrenden Faſtnachtsball
einmal aus ſeiner Verkapſelung herauskam und der ſich
nachdem er Verbeugungen und Grüße ausgetauſcht an den Landrat
wandte Das iſt ja wohl der Leddiner da drüben Mit wem
unterhält er ſich denn da

Das niedliche Mädel lieber Hoyer Jſt ein
Fräulein Gneiſt ganz neuer Jahrgang wie ich glaube

Gneiſt So Na danke Es blieb ſehr unbeſtimmt ob
dies letztere dem vom Landrat hingeſchobenen Stuhle galt
ich gehe dort hinein lieber Landrat wollte mal Holthauſen

wegen der letzten Jagd ſprechen
Bald darauf rief die Klingel in den einſtweilen zum Zu

ſchauerraum hergerichteten Tanzſaal und da Gertrud ſich
ſofort mit einer gewiſſen Aengſtlichkeit dem forſträtlichen Paare
auſchloß Frau Oberſtabsarzt Gneiſt ſchien ihren ſchönen
Töchtern gleich von der Garderobe aus hinter die Kuliſſen zu
folgen ſo blieb Gerlach nichts weiter übrig als durch
drungen von ſeiner Ueberflüſſigkeit nebenherzugehen Der
Vorhang vor der improviſierten Bühne war ſchon von unſicht
barer Hand bei Seite geſchoben als geräuſchvoll und in
echauffierter Verfaſſung eine ältere Dame eintrat die gerade
als ſie einen kurzen ſuchenden Blick über den dichtgefüllten

jüngeres

Saal warf Gerlachs Aufmerkſamkeit auf ſich zog Während
er den geflüſterten Mitteilungen der guten Forſträtin daß ſie
leider kein Töchterchen habe welches da mitwirken könne und
daß ſolche Liebhabervorſtellungen noch eine reizende Beluſtigung
für die Jugend ſeien ritterliches Jntereſſe entgegenbrachte beob
achtete er die große ſtattliche Frau mit der ungeheuren ſchwarzen
Damaſtſchleppe und dem gepuderten Geſicht Sie ſprach ein

paar Worte unnötig laut zu einer kleinen dicken gemütlich
und vergnügt ausſehenden Dame und ließ ſich mit merkwürdig
viel Umſtändlichkeit neben derſelben auf dem noch leeren Platze
der erſten Reihe nieder Alle Augenblicke wurde die Schleppe
ausgebreitet und wieder beiſeite geworfen der rieſige Atlas
fächer wehte unabläſſig Sturm Es war etwas im Weſen und
Ausſehen der korpulenten Dame wovon ſich Gerlach unbe
ſchreiblich abgeſtoßen fühlte Und wie er neulich bei Karl
immer wieder den ſchönen Eiſenberg mit den Blicken ſuchen
mußte ſo hafteten jetzt ſeine Augen in recht abfälliger Kritik
auf ihr bis der Forſtrat der kein Wort verſtand aber ein deſto
aufmerkſamerer Zuſchauer war ihm einen kleinen wohlgemeinten
Ellbogenſtoß verſetzte

Aber bitte doch Augen geradeaus Und der alte Herr
richtete ſich ſtraff empor wie ein Jüngling Da auf der
Bühne die Blonde Fräulein Gneiſt eine unſerer beiden erſten
Schönheiten Na meine Alte hört s nicht ſuperb wirklich
ſuperb iſt das Mädel

Ja ſie war blendend ſchön elegant und
Bewegung herausfordernd ſicher in ihrem Spiel
richtete von ihr einen langen Blick auf die jüngere Schweſter
Freilich im Vergleich zu jener ein Kind knoſpenhaft und be
ſcheiden aber es lag über der anmutigen Geſtalt und dem
tindlichen Geſicht welches mit einem reizend freundlichen Ausdruck
bewundernder Anteilnahme der ſchönen Schweſter zugewandt
war ein verklärender Schein welchen jene durch die brillanteſte
Sicherheit nicht erſetzen konnte Unkenntnis des eigenen herz
gewinnenden Liebreizes

Unter rauſchendem Beifall ging das allerliebſt geſpielte
Theaterſtück vorüber dem mehrere wahrhaft künſtleriſch
arrangierte Bilder mit der bei der Landrätin beſonders beliebten
Verſchwendung brillanter Lichteffekte folgten Beim letzten
erreichte der Enthuſiasmus den Höhepunkt Titians Tochter
Eine wundervolle Mädchengeſtalt in reichem altgoldfar
Damaſtgewande von antikem Schnitt ein duftiger

ſchik in jeder
Gerlach
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Sekte 2 DienstagApangawa am nordöſtlichen Geſtade des NyaſſaSees in der zweiten
Hälfte des April beendet worden nachdem die Expedition des MajorsJohannes den Eingeborenen in verſchiedenen Kämpfen einen Verluſt von

400 Toten 600 Gefangenen und zahlreichem Vieh beigebracht hatte
Das Detachement Johannes hatte demnächſt ſich weiter nach Oſten
gewendet und ſeine Tätigkeit nach dem Süden von Mahenge verlegt um
im Verein mit den dortigen Truppen einen konzentriſchen Angriff gegen
die Landſchaft Mgende zu unternehmen Der Sultan Schabruma
macht den Verſuch von Songea über die portugieſiſche Grenze zu entkommen
Gegenmaßregeln ſind getroffen worden

Zur Konferenz für Funkentelegraphie meldet die Nordd
Allg Ztg Die großbritanniſche Regierung regte bei der Annahme der
Einladung zur Konferenz für Funkentelegraphie deren Verſchiebung auf

den kommenden Herbſt an indem ſie ſich außer ſtande erklärte früher
daran teilzunehmen Dem Wunſch wurde entſprochen der Zuſammentritt
der Konferenz iſt vom 28 Juni auf den 3 Oktober verſchoben worden

Dem Verband des deutſchen Arbeitsnachweiſes überwies
der Reichskanzler eine erſtmalige Unterſtützung von 8060 Mark

Der Saatenſtand in Preußen um die Mitte des Mai ergab
folgendes Bild wobei 1 ſehr gut 2 gut 3 mittel 4 gering 5 ſehr gering
bedeutet Winterweizen 2,4 im Mai 1905 2,6 Sommerweizen 2,5 2,5

Winterſpelz 2,7 2,1 Winterroggen 2,7 2,7 Sommerroggen 2,8 2,7
Sommergerſte 2,5 2,5 Hafer 2,5 2,5 Kartoffeln 2,7 2,8 Klee 2,3
8,1 Luzerne 2,4 2,7 Rieſelwieſen 2,2 2,4 andere Wieſen 2,6 2,8

In den allgemeinen Bemerkungen heißt es Bei meiſtens ſchönem Wetter
mahm die Trockenheit in manchen Gegenden einen ſchon bedenklichen
Charakter an Die in der Entwickelungszeit nötigen Niederſchläge ſind in
der öſtlichen Staatshälfte faſt ganz ausgeblieben dagegen brachten die in
den meiſten weſtlichen Landesteilen niedergegangenen Gewitter öfters er
giebige Regenmengen die wo ſie nicht von Sturm und Hagel begleitet
waren außerordentlich befruchtend wirkten Vielfach wird über Ver
unkrautung durch Hederich und wilden Senf weniger über tieriſche Schäd
linge berichtet Eigentliche Auswinterungen ſind im allgemeinen nur in
geringem Umfange vorgekommen Die Urſache von den vorgenommenen
Umpflügungen ſoll weniger in der Ungunſt des Winters als in der kümmer
lichen Beſtockung der Halmfrüchte infalge ſpäter Beſtellungen nicht ſelten
auch in mangelhaftem Saatgut zu ſuchen ſein Der Stand der Winter
früchte entſpricht zwar nicht den nach der günſtigen Durchwinterung ſowie
nach dem Eintritte des ungewöhnlich ſchönen Aprilwetters gehegten Er
wartungen iſt im allgemeinen aber doch befriedigend bei Futterpflanzen
trat faſt allgemein eine Beſſerung ein beſonders bei Wieſen zeigt ſich ein
bedentender Fortſchritt gegen den Vormonat Ueber die jungen Halm
früchte lauten die Aeußerungen zumeiſt günſtig

Die Einführung der Sonntagnachmittagsruhe hat wie
gemeldet wird der Aerzteverein des Herzogtums Koburg beſchloſſen

Die Lotterieverträge zwiſchen Preußen Braunſchweig
und Bremen ſind nach der Köln Ztg in Berlin geſchloſſen worden
Die Braunſchweiger Lotterie iſt noch auf einige Jahre an ein Konſortium
verpachtet der Ablauf dieſes Pachtvertrages wird zunächſt ehe die jetzt
geſchloſſenen Verträge in Kraft treten abzuwarten ſein Jn Darm
ſtadt fand am Sonnabend vormittag die Schlußziehung der nunmehr
vollſtändig aufgelöſten heſſiſch thüringiſchen Staatslotterie ſtatt
Nach der Beendigung ſprach Notar Juſtizrat Hallwachs einige Abſchieds
worte in denen er auf die Verſchmelzung der Lotterie mit der preußiſchen
Klaſſenlotterie hinwies

Der deutſche Flottenverein hält zur Zeit in Hamburg
ſeine ſechſte Hauptverſammlung ab zu der auch Prinz Heinrich von
Preußen eingetroffen iſt An den Kaiſer wurde ein Huldigungstelegramm
geſandt Jm Laufe der Verhandlungen nahm die Verſammlung eine
Refolution an in welcher es heißt daß die Ziele des deutſchen Flotten
vereins noch nicht erreicht ſeien nach wie vor ſei es Aufgabe des Vereins
für den ſchnelleren Erſatz der minderwertigen Schiffe durch vollwertige und
für die Herabſetzung des Lebensalters der Linienſchiffe und Kreuzer ein
zutreten Am Sonntag abend gab der Senat im großen Saale des Rat
hauſes ein Feſtmahl

Die Deutſche Wacht das Organ der antiſemitiſchen Reform
partei im Königreich Sachſen die vor etwa 15 Jahren in Dresden mit
einem Aktienkapital von 250 000 Mark ins Leben gerufen wurde ſtellt
nachdem unlängſt der Konkurs über die Verlagsfirma verhängt wurde
Ende dieſer Woche ihr Erſcheinen endgültig ein Den Parteigängern des
Antiſemitismus hat dieſes Blatt im Laufe der Jahre viel Geld gekoſtet

HDer Breslauer Schutzmann Thurſch iſt dem Polizei
präſidenten als derjenige namhaft gemacht worden der bei den Kra
wallen auf dem Striegauer Platz dem Arbeiter Biewald die Hand
abgehauen hat Eine Unterſuchung nach dieſer Richtung hin iſt eingeleitet

Zum Metallarbeiterſtreik wird berichtet Die dem Verbande
angehörigen Metallinduſtriellen in Magdeburg ſchloſſen ſich den be
kannten Beſchlüſſen der deutſchen Metallinduſtriellen ebenfalls an Die
Ausſperrung dürfte ſich auf 7000 bis 8000 Mann erſtrecken Dagegen
iſt die Ausſperrung der Metallarbeiter in Dresden beendet Eine Ver
ſammlung der Former und Gießer nahm am Sonnabend die Unternehmer
vorſchläge an Endlich wird noch aus Breslau gemeldet Wegen
der Androhung der allgemeinen Ausſperrung der organiſierten Metall
arbeiter hatten die Breslauer Sozialiſten Strafantrag gegen den Vor
ſtand des Verbandes der ſchleſiſchen Metallinduſtriellen geſtellt Der Erſte
Staatsanwalt hat aber die Strafverfolgung auf Grund des S 153 der
Gewerbeordnung abgelehnt wogegen die Antragſteller den Beſchwerdeweg
beſchritten haben

Die Nichtbeſtätigung welfiſcher Handwerksmeiſter zu
Mitgliedern von Meiſterprüfungs Ausſchüſſen durch den Regierungs
präſidenten erregt in Hannover Aufſehen Vor kurzer Zeit wurde der
zweite Obermeiſter der Tapezierer Jnnung Kappler zum Mitgliede
des Meiſterprüfungs Ausſchuſſes gewählt Dieſe Wahl iſt vom Re
gierungs Präſidenten v Philippsborn nicht beſtätigt worden Der
Gewählte gehört der deutſch hannoverſchen welfiſchen Partei an und iſt
Mitglied des welfiſchen Vereins Jung Hannover der bei welfiſchen
Feſtlichkeien beſonders hervortritt Wie verlautet wurde der ebenfalls
zum Mitglied eines Meiſterprüfungs Ausſchuſſes gewählte Stellmacher
meiſter Flantje in Borſinghauſen der gleichfalls der welfiſchen Partei
angehört auch nicht beſtätigt

ſchimmernder Schal von dem weißen Nacken zurückgeglitten
Perlenſchnüre in die üppige glänzend goldblonde Haarkrone
gewunden und die herrlichen Arme hoch erhoben mit der Schale
lockender Früchte und Blumen ſo ſtand ſie da in roſigen Licht
fluten eine Verkörperung titianiſcher Formen und Farben
pracht Wie köſtlich dieſer Ausdruck ſiegesſicherer Befriedigung
in der Haltung des leicht zurückgeworfenen Kopfes in dem
Lächeln um den korallenroten üppigen Mund Und der Blick
haftete während Beifallsjubel hinaufſcholl zu ihr feſtgebannt
an einem beſtimmten Punkte im menſchengefüllten Saale und
fand von dort her feurige Erwiderung Eiſenberg der mit
Karl und mehreren andern noch rechtzeitig in den Saal ge
kommen war um dies letzte und vorausſichtlich ſchönſte Bild
zu ſehen fand es diesmal wirklich der Mühe wert die Lider
völlig zu öffnen

Wirklich wundervoll Fräulein Gneiſt übertrifft im ſtummen
Spiel noch das vorhin Gebotene verſicherte Gerlach dem
Forſtrat ins Ohr und der alte Herr hatte diesmal verſtanden
obgleich er ſein Beifallsklatſchen nicht unterbrach

Fräulein Gneiſt ja aber das andere Fräulein Gneiſt
Ada Gneiſt Zwillingsſchweſtern
Beinahe verwirrt lehnte ſich Gerlach in ſeinen Stuhl zurück

Dieſe Familie wurde ihm immer intereſſanter Wie mochte nur
die Mutter ſein

Während ſich dann das ſehr belebte Auditorium in den
angrenzenden Zimmern verteilte wurde Gerlach von der in
ihrem Triumphe ſchwelgenden Hausfrau in Beſchlag genommen
und vollends bekannt gemacht Karl hielt ſich mit frommer
Konſequenz neben ihm und gab privatim die nötigen Er
läuterungen

Sortjetzung folgt
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Schweiz Jtalien
Die Eröffnung des Simplon Tuntels

Am 28 29 und 30 Mai finden die Feierlichkeiten zur Eröffnung der
Bahn durch den SimplonTunnel ſtatt zu denen der ſchweizeriſche
Bundesrat in Verbindung mit den Kantonen von Genf Waadt und
Wallis eine Anzahl von Ehrengäſten geladen hat Inzwiſchen iſt am
Sonnabend der Tunnelbau durch den König von Jtalien und dieſchweizeriſche Bundesvertretung offiziell weiſt worden die Regierungen

der beiden Länder zwiſchen denen der Verkehrsweg durch den Simplon
eine neue Verbindung ſchafft Ueber dieſen offiziellen Akt berichtet ein Tele
gramm aus Brig von 19 Mai

Der König von Jtalken traf heute vormittag 11 Uhr hier ein
am Bahnhof empfangen von den Mitgliedern des ſchweizeriſchen Bundes
rats deſſen Präſident For rer den König mit Händedruck begrüßte Bei einem
Frühſtück brachte zunächſt Bundespräſident Forrer einen Trinkſpruch aus in
welchen er König Viktor Emanuel als das ſympathiſche Oberhaupt des be
freundeten Nachbarſtaates im Namen des ganzen Schweizervolkes auf dem
ſchweizeriſchen Boden willkommen hieß und die Hoffnung ausſprach
daß die für alle Zeiten gebaute SimplonBahn dieſes große gemeinſame Werk
auch der Freundſchaft zwiſchen den beiden Nationen eiſernen Beſtand verleihen
möge Jn ſeiner Erwiderung dankte der König für den ihm bereiteten herz
lichen Empfang gab der großen Sympathie Ausdruck die er für das arbeitſame
Schweizervolk empfinde und zollte den Schöpfern des SimplonTunnels
ſeine Anerkennung Der König begrüßte ſodann die Simplon Bahn als
eine Garante der unzerſtörbaren herzlichen Freundſchaft der beiden Nationen
Alsdann erfolgte die Abfahrt des Königs nach Domodoſſola wo der
Bundesrat durch den König empfangen und bewirtet wurde Hier ſaßen ſich
bei dem Feſtmahl der König und Präſident Forrer gegenüber Der
Trinkſpruch den der König ausbrachte hatte folgenden Wortlaut

Es iſt mir äußerſt angenehm die höchſten Beamten der kernigen
Schweiz auf italieniſchem Boden zu begrüßen bei dieſer Gelegenheit
die deshalb beſonders glücklich iſt weil das Datum der Einweihung
des Simplon Tunnels ewig denkwürdig in der Geſchichte der kühnſten
menſchlichen Wagniſſe bleiben wird Jch bin glücklich daß die Feier
dieſes Sieges von Wiſſen und Arbeit in ihren Anſtrengungen und Zielen
zwei Völker vereint gefunden hat zwiſchen denen der Wetteiſer im Fort
ſchritt ein immer feſteres und kräftigeres gegenſeitiges Vertrauen herſtellt
Wenn der Geiſt der Völker ſich den friedlichen Künſten zuwendet und
Werke wie dieſes hervorbringt ſo wird unſere Seele ſicher von den tröſt
lichſten Hoffnungen auf eine noch reichere Zukunft des Menſchengeſchlechtes

an Geſittung und Glück erfüllt Jch bitte Sie Herr Präſident und
Sie meine Herren Räte mit mir auf eine ewige Freundſchaft
zwiſchen der Schweiz und Jtalien zu trinken

Der Trinkſpruch mit dem Bundespräſident Forrer antwortete
lautete wie folgt

Jm Namen des Bundesrates danke ich Eurer Mafeſtät aus tiefem
Herzen für den ſo herzlichen Empfang den wir auf italieniſchem Boden
gefunden haben Wir Schweizer werden ſtets die angenehme Erinne
rung dieſer ſchönen Tage bewahren und die Worte nicht vergeſſen die
Eure Majeſtät jetzt die Güte hatten an uns zu richten Sie kommen
vom Herzen und gehen zu Herzen Sie ſind für uns ein koſtbares
Pfand der Freundſchaft die beide Nationen verbindet und der wir
ewige Dauer wünſchen Mögen ſie der Same einer fruchtbaren Zu
kunft ſein und ihre Verwirklichung in unſeren vielen Beziehungen finden
namentlich hinſichtlich des wechſelſeitigen Schutzes der Arbeit Und nun
iſt der Augenblick daß wir uns trennen gekommen Jch bitte Euer
Majeſtat mit mir und meinen Kollegen auf den Tag trinken zu wollen
der uns aufs neue vereint finden wird zu anderen Werken des Friedens
der Freundſchaft und des Fortſchritts
Kurz vor 71 Uhr reiſte Bundespräſident Forrer nach äußerſt herz

licher Verabſchiedung vom König mit den übrigen ſchweizeriſchen Vertretern
nach Bern ab eine halbe Stunde ſpäter der König mit Sonnino und dem
Arbeitsminiſter nach Rom zurück Beide Male erwies eine am Bahnhof
aufgeſtellte Kompagnie die militäriſchen Ehren

Rufßland
Die Verkündigung der Amneſtie verſchoben

Die für den Sonnabend den Geburtstag des Zaren erwartete Amneſtie
iſt nicht veröffentlicht worden Als Grund dafür wird angegeben daß das
Miniſterium des Jnnern trotz eifrigſter Arbeit noch nicht über alle
Perſönlichkeiten auf welche ſich die Amneſtie erſtrecken ſoll die erforderlichen
Angaben erhalten hat Jnfolgedeſſen wurde die Erledigung des wichtigen
Aktes auf den 27 d den Krönungstag des jetzigen Zarenpaares
verſchoben

Großbritannien
Zum Beſuche der deutſchen Stadtvertreter

Die deutſchen Stadtvertreter richteten in Erwiderung eines Briefes den
der Prinz von Wales an ſie gerichtet hatte und in dem er ſein Be
dauern ausſpricht daß es ihm unmöglich ſei ſie zu empfangen an den
Privatſekretär des Prinzen Sir Arthur Bigge ein Erwiderungsſchreiben
in dem ſie ihm ihren Dank dafür ausſprechen daß er der Anſicht Aus
druck verliehen habe daß dieſer Beſuch die glücklichſten Folgen
haben werde Die Einladung nach Winſor und der Empfang durch die
Majeſtäten im Buckingham Palaſt werden zu den angenehmſten Erinne
rungen dieſes Beſuches zählen bei dem ſie ſoviel herzliche Gaſtfreundſchaft
von dem engliſchen Volke empfangen hätten Sonnabend morgen ſind
die Deutſchen in Birmingham eingetroffen und nach einer Rundfahrt
durch die Stadt vom Lordmayor im Rathauſe bewirtet worden Die
deutſchen Stadtvertreter begaben ſich hierauf nach Bourneville wo ſie
das von dem Direktor der Daily News George Cadbury begründete
Muſterdorf beſichtigten Bei einem Frühſtück wurden mehrere Trinkſprüche
gewechſelt Einer der deutſchen Gäſte wies auf die Gemeinſamkeit der
Raſſe zwiſchen Engländern und Deutſchen hin und meinte die Geſchichte
wiſſe von keinem Streit zwiſchen den beiden Nationen in der induſtriellen
Welt aber ſei England ſtets Lehrmeiſter geweſen Sonntag früh ſind
die Vertreter der deutſchen Stadtverwaltungen über Vliſſingen nach Deutſch
land abgereiſt Zuvor hatten ſie nachfolgende Depeſche an den König
abgeſandt Es iſt uns ein tiefgefühltes Bedürfnis beim Scheiden aus
dieſem ſchönen Lande mit deſſen Bevölkerung die Vertreter deutſcher Städte
herrliche Tage verleben durften Euerer Majeſtät unſeren alleruntertänigſten
Dank für die unſeren Landsleuten und uns wiederholt erwieſene königliche
Huld zum Ausdruck zu bringen Wir werden die in England verlebten
Tage nie vergeſſen Oberbürgermeiſter Kirſchner Berlin Beutler
Dresden Becker Köln Veltmann Aachen Schuſtehrus Char
lottenburg

Die Londoner Blätter beſprechen den Beſuch der deutſchen Stadt
vertreter in London Daily Telegraph ſchreibt Es genügt zu ſagen
daß in dieſem Augenblick keine Streitfrage beſteht die eine wirkliche Ent
fremdung zwiſchen Deutſchland und England rechtfertigen könnte Wir
werden oft an die Bande des Blutes und der Abſtammung erinnert die
Engländer und Deutſche verhinden und deren zu gedenken gut iſt es lohnt
ſich aber auch in gleichem Maße der Beziehungen zu gedenken die dazu
angetan ſind daß wir uns gegenſeitig ſagen können was wir von Fremden
nicht dulden würden Morning Poſt führt aus der Wettbewerb im
Jnnern jedes der beiden Länder führt nicht zu einem Bürgerkrieg und der
Wettbewerb im Handel zwiſchen den Ländern führt nicht zu Gedanken
politiſcher Feindſeligkeit außer bei einigen Hitzköpfen welche niemand ernſt
nimmt Die Beunruhigung kommt von politiſchen Theoretikern welche
a priori davon überzeugt ſind daß ein beſtimmter Krieg notwendig und
unvermeidlich iſt

Das Wahlrecht der Frauen
Der Premierminiſter Sir Henry Campbell Bannerman empfing

nach einer Meldung aus London am Sonnabend eine Abordnung der
ſogenannten Suffragettes Frauen die für das Wahlrecht der Frauen
eintreten Der Miniſterpräſident erklärte der Abordnung die von 40 Parla
mentsmitgliedern begleitet war daß ſie ſich nur noch kurze Zeit würden
gedulden müſſen Er glaube daß nicht mehr viele Jahre vergehen bis
das Wahlrecht der Frauen eingeführt würde doch müſſe er ſich begnügen
ihnen dieſe nur ſehr beſchränkte Ermutigung zuteil werden zu laſſen

Aſien
Der Schah von Perſien erkrankt

Der Pelersburger TelegraphenAgentur wird aus Teheran gemeldetDer Zuſtand des Schahs flößt Bennenhigung ein Die ſtarke Hitze

rief bei ihm anhaltende Ohumachten hervor auch iſt er akuten Gicht
anfällen ausgeſetzt

Die Veränderung in der chineſiſchen Zollverwaltung
Jn einer am 19 d Mts in Peking abgehaltenen Zuſammenkunft des

diplomatiſchen Korps teilten die Vertreter jämtlicher Regierungen

22 Mat r 115mit daß ſie den Einſpruch Englands gegen jede Veränderung in der
Zollverwaltung unterſtützen Der britiſche Geſchäftsträger Carnegie hat
an die chineſiſche Regierung eine neue Note über den Gegenſtand gerichtet
da die Antwort auf die erſte Note nicht befriedigte Bis zum Eingang
der Antwort der chineſiſchen Regierung ſollen keine weiteren Schritte
geſchehen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt wur mit QAuellenangabe geſtattet

Halle 21 Matl
Perſonalien An der höheren Mädchenſchule und dem Lehrerinnen

ſeminar bei den Franckeſchen Stiftungen in Halle a S iſt dem Herrn
Dr Lippelt eine Oberletrerſtelle übertragen worden Der Gerichts
vollzieher Kraft hierſelbſt iſt in den Ruheſtand verſetzt worden

Die Rettungsmedaille am Bande iſt dem eand phil Friedrich
Wolff hierſelbſt verliehen worden

Auszeichnung Der Verlagsbuchhandlung von Hermann Geſenius
in Halle ging aus dem Königl Miniſterium der geiſtlichen Unterrichts
und Medizinal Angelegenheiten folgende Zuſchrift zu Allerhöchſtem Auf
trage zufolge eröffne ich Jhnen auf die Jmmediateingabe vom 15 Dezember
1905 daß Se Majeſtät der Kaiſer und König das von Jhnen dargebotene
Exemplar Jhrer Schrift Wilhelm der Erſte als Erzieher anzunehmen
geruht haben und Jhnen für die Ueberreichung des Buches Allerhöchſtthren
Dank ausſprechen laſſen Jm Auftrag gez Naumann

Vermietung des Stadttheaters Der nach den Beſchlüſſen der
Stadtverordneten Verſammlung ſeſtgeſetzte Vertrag wegen der Wieder
vermietung des Stadttheaters an Herrn Direktor Richards iſt von dieſem
nunmehr unterzeichnet worden

Verpachtung des Gutes und der Mühle Gimritz läuft am
31 März 1907 ab Der Magiſtrat hat den Stadtverordneten eine Vor
lage zugehen laſſen in der die Ausſchreibung der Neuverpachtung auf die
Zeit vom 1 April 1907 bis 30 Juni 1925 beantragt wird Der Ent
wurf für die Bedingungen welche der Neuverpachtung zu Grunde gelegt
werden ſollen zeigt gegenüber den Beſtimmungen der gegenwärtigen Ver
träge keine weſentlichen Veränderungen Nur hinſichtlich der Wirtſchafts
führung werden einige Neuerungen vorgeſchlagen welche dahin zielen den
Verpachtungsvertrag wegen Gimritz in Einklang mit dem Beeſener Vertrag
u bringen

Mündel Merk Bücher Der Vorſitzende des Gemeinde Waiſen
rats Herr Stadtrat Dr Te pelmann hat ein Verzeichnis der ſämtlichen
hieſigen Jugendfürſorge Einrichtungen für ſchulentlaſſene Mündel zuſammen
geſtellt Das Verzeichnis enthält u a die Rubriken Auskunftserteilung
Aufenthalt und Geſelligkeit Unterhaltung und Vorträge Turnen und
Jugendſpiele Muſik insbeſondere Geſang Leſeſäle und Leihbibliotheken
Unter der Rubrik Fortbildung für den Beruf und das Leben finden wir
außer den verſchiedenen Fortbildungsſchulen Gelegenheit zur koſtenloſen
Erlernung der Stenographie von Engliſch Franzöſiſch Buchführung uſw
aufgeführt Auch die hieſigen Muſeen ſind nicht vergeſſen Auf dem
Gebiete der Körperpflege gibt das Verzeichnis noch Auskunft über Volks
küchen Kaffeehallen und Badegelegenheiten Endlich ſind ſämtliche Ver
ſammlungen der hieſigen ev Jünglings und JungfrauenVereine ſowie
auch die entſprechenden Veranſtaltungen und Vereine katholiſcher Konfeſſion
angeführt Das überſichtliche Verzeichnis wird in Form eines kleinen
handlichen Mündel Merkbuches gedruckt und an die ſchulentlaſſenen Mündel
durch die Waiſenpflegerinnen verteilt werden Jn dem auf der erſten Seite
des Büchelchens abgedruckten Anſchreiben an das Mündel ſind Namen
und Wohnung ſowie etwaige Sprechſtunden des Vormundes der Waiſen
pflegerin des Bezirksvorſitzenden der Geſchäftsſtelle des Gemeinde Waiſen
rats ſowie der Vormundſchaftsrichter mitgeteilt Auch der Vorſitzende des
Gemeinde Waiſenrates Herr Stadtrat Dr Tepelmann hat ſich bereit
erklärt in ſeinen Sprechſtunden ſelbſt oder durch ſeine Bureaubeamten
jedem Mündel welcher Rat und Hilfe gebraucht ſolche zu gewähren Jn
erſter Linie wird den Mündeln empfohlen ſich an ihre Waiſenpflegerin zu
wenden welche die unmittelbare Fürſorge für ſie hat und ſie in an
gemeſſenen Zwiſchenräumen perſönlich aufſucht Es iſt zu hoffen daß von
dieſer nützlichen Einrichtung recht eifrig Gebrauch gemacht wird

Wozu in die Ferne ſchweifen Dieſe Worte möchten wir den
Hallenſern zurufen in einer Zeit wo die Gedanken vieler auf das Reiſen
gerichtet ſind Jm Süden der Stadt ganz im Grünen liegt die Kinder
heilſtätte des Vaterländiſchen Frauen Vereins und trotzdem ſie
in dieſen Tagen ihr 10jähriges Beſtehen feiert kennen viele Hallenſer ſie
noch nicht 1550 Kinder fanden bisher dort Pflege und Erholung und
ſichtlich ruht Segen auf der ſchönen Arbeit Aber nicht nur elenden
pflegebedürftigen Kindern dient dieſe Anſtalt ſondern ſie nimmt auch
Penſionäre auf deren Eltern zum Beiſpiel verreiſen wollen und nicht
wiſſen wohin mit den lebhaften Kleinen Die Erfolge und der Ruf der
Anſtalt an der neben dem auſſichtführenden Kinderarzt bewährte Pflege
kräfte ſtehen bürgen dafür daß die Kinder dort gut aufgehoben ſind Die
Pflegeſätze ſind niedrige und gern trägt der Vorſtand den Verhältniſſen
Aufzunehmender Rechnung Mögen auf dem in Kürze erſtehenden Er
weiterungsbau ſtets alle Betten beſetzt ſein und die Anſtalt weiter in
Segen wirken

Das 49 Jahresfeſt des evangeliſchen Digkoniſſen Mutter
auſes für die Provinz Sachſen zu Halle a mit welchem die

Berufsweihe von ſieben Diakoniſſen verbunden war fand geſtern ſtatt Die
Feier begann vormittags 10 Uhr mit einem Gottesdienſt in welchem Herr
Paſtor Hoppe aus Nowawes bei Potsdam die Feſtpredigt der das Wort

Jch bin der Weg die Wahrheit und das Leben zu grunde gelegt war
hielt Die Nachſeier wurde in den Räumen des Feierabendhauſes der
Diakoniſſenanſtalt abgehalten Freunde des Diakoniſſenweſens hauptſächlich
Damen waren zu derſelben in großer Zahl erſchienen ſo daß die weiteren
Räume ſie kaum zu faſſen vermochten Nach herzlichem Gruß durch den
Schweſternchor und Herrn Konſiſtorialrat D Göbel nahm auch Herr
Paſtor Hoppe noch einmal das Wort um aus dem Schatz ſeiner Er
fahrungen darzutun daß Jeſus das Leben iſt daß durch ihn der Schwache
zum Helden wird Er wies dabei in erſter Linie auf den Verkehrsminiſter
Budde hin der ſein Tagewerk ſtets mit Gebet begonnen und 3 Jahre
lang trotz furchtbarer Schmerzen ſein Amt treu verwaltet hat ohne ahnen
zu laſſen wie ſchwer er zu kämpfen hatte Jm Schlußwort ermahnte
dann der Vorſteher des Diakoniſſenhauſes Herr Paſtor Jordan die
jungen Schweſtern treu im Beruf zu werden Er bat aber auch die an
weſenden Gäſte dem Diakoniſſenhauſe immer neue brauchbare Schweſtern
zuzuführen denn der Ruf nach Schweſtern ſei immer ſehr ſtarkt Aus
25 Gemeinden ſeien Bitten um Zuweiſung von Schweſtern eingegangen

Harzklubzweigverein Halle a S Ueber alles Erwarten vom
Wetter begünſtigt hat der geſtrige erſte Harzausflug die Reihe der für
dieſen Sommer geplanten Veranſtaltungen verheißungsvoll eröffnet Kein
Tropfen Regen begleitete die fröhliche Harzwanderung der za 100 Teil
nehmer ja der Himmel der während der erſten Vormittagsſtunden wolken
bedeckt und regendrohend erſchien lachte dann während des ganzen Tages
im hellſten Sonnenſchein Jn Suderode wurden die Hallenſer Ausflügler
von dem Ehrenmitglied des Halleſchen Zweigvereins Herrn Rentier
Fürſtenberg aus Ballenſtedt empfangen der herzliche Begrüßungsworte
ſprach und auch die Führung übernahm Die erſte Raſt machte man im
Felſenkeller bei Suderode um dann den Aufſtieg zur Viktorshöhe zu

unternehmen Die Schönheit des Harzes wie ſolche im Monat Mai ganz
beſonders in Erſcheinung tritt ſchlug bald alle Teilnehmer derart in Bann
daß eine überaus fröhliche Stimmung Platz griff die ſich in angeregten
Wanderliedern äußerte und es völlig vergeſſen ließ daß der Auſſtieg zur
Höhe eigentlich auch mit Anſtrengungen verbunden geweſen war Einelängere Frühſtageraſt gab den Harzklublern Gelegenheit zur Beſteigung des

Ausſichtsurmes auf der Viktorshöhe und zur Beſichtigung der Teufelsmühlen
Das nächſte Ziel war das herrlich im Walde gelegene Forſthaus Stern
haus von wo aus man über die Meiſeberg Allee den Amtmannsweg
und durch einen Teil des Schloßgartens den Abſtieg nach Ballenſtedt
unternahm Dort im großen Gaſthof vereinigten alle Teilnehmer ſich
zu einem gemeinſchaftlichen Eſſen an dem auch Herr Bürgermeiſter Wendt
der den Hallenſern herzliche Begrüßungsworte widmete ſich beteiligte Auch
während des Mahles bei dem Herr Major a D Thomas auf den
Landesherrn den Herzog von Anhalt Herr Hofmuſikalienhändler Koch
auf den Harz und den Harzklub toaſteten herrſchte eine überaus animierte
Stimmung und allgemein bedauerte man daß die Widrigkeit der Bahn
anſchlüſſe den Aufbruch zum Bahnhof gegen 6 Uhr ſchon notwendig
machte Alle aber waren einig in der Freude über den wohlgelungenen
erſten Ausflug und trennten ſich mit dem Rufe Auf Wiederſehen am
24 Juni zum Ausfluge nach Elend zur Einweihung des vHalleſchen
Barenberghauſes

Familienfeier Am Himmelfahrtstage nachm 4 Uhr gedenkt die
Stadtmiſſion in ihrem Garten Weidenplan 4 eine Familienfeier abzuhalten
in welcher mehrere Redner Anſprachen halten werden Der Poſaunenchor
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Waschanstalt

r wen werden mitwirken Zedermann iſt willkommen
Eintritt

Die Häuſer der Abeſſinier Will ein Abeſſinier in ſeiner
Heimat ein bauen ſo er in einem Kreiſe von 3 bis 5 m
im ca 40 em ttiefe kleine Löcher in die er Spaltholz vom

Baum ſteckt dies etwa I bis 2 mm über dem Erdboden ab
und das kreisrunde Gerüſt mit Rutengeflecht verbindet Das

freitragende pilzförmige Dach beſteht aus vielen geſpaltenen Stäben die
durch biegſame Ruten zuſammengeflochten werden Dieſes

wird nun auf die kreisxunde Wand geſetzt mit Stroh bedeckt und
mit einem Grasſtrick an den Dachſparren feſtgebunden Die Spitze des
Daches wird dann noch mit einer aus rotem Lehm An knopf
ähnlichen Verzierung verſehen die das Eindringen des Regens verhindert
Die Wände werden mit Strohlehm beworfen nachdem einige Löcher und

eine e Oeffnung als Eingang ausgeſchnitten wurden Die hier auf
ten Originalhütten S als Reiſezelte anzuſehen und entſprechend eine konſtruiert An die im Kreiſe ſtehenden Pfähle ſind gleich lange

biegſame Stäbe gebunden die ein Kuppelgerüſt bilden auf das die Matten
und Felle befeſtigt wurden Jn der erſten Nacht ihres Hierſeins hat ein
großer Teil der Karawane in den Hütten geſchlafen nach Einſetzen der
regneriſchen Witterung iſt ihnen der ren darauf vergangen und ſie
haben alle die ihnen zugewieſenen Schlaſſtellen bezogen

Schwere Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen zogen in der
Nacht zum Sonntag und geſtern ſpät abends über unſere Stadt Tiefer
gelegene Straßenteile wurden unter Waſſer geſetzt Obwohl der Regen
leilweiſe mit ziemlich großen Hagelkörnern vermiſcht war ſcheint erhebli
Schaden nicht tet zu ſein Das Waſſer in der Saale wächſt aber
ſo rapid daß Ueberſchwemmungen zu befürchten ſind wenn nicht bald
trockene Witterung eintritt

Das Bannnglück in der Glauchaerſtraße Geſtern fand eine
öffentliche Verſammlung ſtatt in welcher der Vorſitzende der Bauarbeiter
ſchutzKommifſion Herr Deege über den Baueinſturz in der Glauchaer
ſtraße und über die Anſtellung von Bankontrolleuren aus Arbeiterkreiſen
ſprach Die Zuſammenſtürze von Gebäuden in den letzten Jahren hätten
gezeigt wie verderblich es ſei wenn gewinnſüchtigen Unternehmern die
nichts vom Baufach verſtehen freie Hand gelaſſen wird Scheuerſand
Muttererde und Bauſchutt würden oft als Mörtel verwendet und ſo mit
dem Leben der Arbeiter und der fpätern Einwohner des Hauſes freventlich
geſpielt Man könne ſich aber auch nicht ganz auf gelernte Baumeiſter
verlaſſen auch dieſe hätten oft beim Bau geſündigt wenigſtens in manchen
anderen Städten Notwendig ſei eine gewiſſenhafte Kontrolle deren Ein
richtung durch Anſtellung von 4 Kontrolleuren der Magiſtrat ins Auge
gefaßt habe Dieſe Kontrolleure dürften aber nicht Militäranwärter ſein
ſondern l den tüchtigen Berufsarbeitern entnommen werden Nach
ziemlich lebhafter Erörterung wurde nachfolgende Reſolution angenommen
Die heutige öffentliche Volksverſammlung erklärt ſich mit den Ausführungen

des Herrn Deege vollſtändig einverſtanden und ſpricht ihre tiefſte Entrüſt
ung über den Unternehmer Lüttich aus durch deſſen Schuld ein Arbeiter
tötlich und zwei andere ſchwer verletzt worden ſind Um ſolchen Unglücks
fällen die Spitze abzubrechen wird gefordert die geregelte Ueberwachung
der Bauausführungen hat durch behördliche mit dem Baubetrieb voll
ſtändig vertraute Beamte zu erfolgen mit der Maßgabe daß dieſen Beamten
auch in Halle praktiſch erfahrene Arbeiter als Baukontrolleure zur Seite
gegeben werden Dieſe Kontrolleure ſind von den in Betracht kommenden
Bauarbeitern zu wählen und vom Staate oder der Gemeinde zu beſolden
Die Wahl dieſer Arbeiterkontrolleure erfolgt nach dem Modus der Gewerbe
gerichtswahlen mit der Maßgabe daß alle volljährigen baugewerblichen
Arbeiter wahlberechtigt ſind

Umgefahren Am Sonnabend nachmittags 4 Uhr wurde vor dem
Grundſtück Geiſtſtraße 27 ein Pferd der Witwe Denkewitz aus Drehlitz
von einem Straßenbahnwagen umgefahren Das vor einen Wagen ge
ſpannte Pferd hatte ohne Aufſicht vor beſagtem Grundſtück geſtanden und
war plötzlich zur Seite getreten ſo daß es von dem in der Fahrt be
findlichen Motorwagen erfaßt und umgeſtoßen wurde

Meſſerſtecherei Der Arbeiter Karl Heinicke Feldſtraße 5
brachte am Sonnabend vormittag dem Arbeiter Wilhelm Schneider Feld
ſtraße 4 mehrere Meſſerſtiche am rechten Arme und Hinterkopfe bei
Heinicke war mit der Mutter des Schneider in Streit geraten und als
letzterer ſeiner Mutter beiſtehen wollte wurde er von jenem angegriffen
und mit dem Meſſer geſtochen Sch wurde in der Königl Klinik ver
bunden und da die Verletzungen nur leichter Art waren darauf wieder
entlaſſen

Mißhaudlung Nach vorangegangenem Streite verletzte geſtern
nachmittags der Tiſchler Willy Müller Turmſtraße 154 ſeinen Stiefvater
den Keſſelfchmied Karl Kellner mittels eines Gegenſtandes derart am
Kopfe daß er nach Anlegung eines Notverbandes auf der Polizei Wache
mittels Krankenwagens der Königlichen Klinik zugeführt werden mußte

Schlägerei Geſtern morgen 53 Uhr entſtand auf der Neuen
Leipziger Chauſſee in der Nähe der Loeſt ſchen Ziegelei zwiſchen 3 Perſonen
welche von einem Tanzvergnügen kamen eine Schlägeret Der Arbeiter
Auguſt Bollhorſt Neue Leipziger Chauſſee Nr 20 wurde dabei mittels
eines Schlagringes derart verletzt daß ſeine Aufnahme in das Krankenhaus

Bergmannstroſt erfolgen mußte Die Täter ſind bis jetzt noch nicht er
mittelt worden

Zuſammenſtoß Jn der Mangsfelderſtraße vor der Schifferbrücke
ſtieß am Sonnabend ein Motorwagen der Stadtbahn mit einem Laſt
geſchirr des Ziegeleibeſitzers Sonnemann aus Ammendorf zuſammen
wobei der Motorwagen am Vorderperron leicht beſchädigt wurde Die
Schuld ſoll den Wagenführer treffen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Eheſchließungen 19 Mai Der Bureaugehilfe Albert Herold und
Anna Walter Merſeburgerſtr 8 und Advokatenweg 17 Der Oberwärter
Hermann Peterſon und Frieda Lucht Nietleben und Henriettenſtr 6 Der
Fabritarbeiter Friedrich Leſſing und Hermine Leſſing Gr Wallſtr 4 und
Jägerplatz 34 Der Fabrikarbeiter Hermann Frommelt und Emma Höſſel
Brandenburgerſtr 7 und Advokatenweg 20

Geboren 19 Mai Dem Hilfswagenmeiſter Kurt Reuter eine T
Eliſabeth Adolfſtr 4 Dem Tapezterer Otto Burghardt ein S Karl
Gr Brunnenſtr 57 Dem Arbeiter Hermann Rappſilber ein S Hermann
Könerſtr 29 Dem Tapezierer und Dekorateur Karl Nottrott eine T

Scharrenſtr 2 Dem Arbeiter Karl Müller eine T Erna
Niic e Danerftr 56 Dem Tiſchler Auguſt Tonndorf eine T Charlotte
Art 34h Geſtorben 19 Mah Der Privatmann Albert Krauſe 87 Zieten
ſtraße 21 Des Bäckermeiſter Johann Heide T Käthe 3 Böckſtr 14
Der Kgl UniverſttätsSekretär Robert Bärwald 49 Bismarckſtr 21Des Pfarrer Wilhelm Haarmann T Eliſabeth 1 J Karlſtr 16

Standesamt Halle Steinweg S
Aufgeboten 19 Mad Der Arbeiter Friedrich Meißner und Auguſta

Rabe Schillerſtr 48 und Glauchaerſtr 47 Der Kellner Karl Schwertfeger
und Minna Spitze Marthaſtr 29 und Schlamm 5 Der Destnfektor
Gerhard Braune und Frieda Raſpe Charlottenſtr 2 und Ludwigſtr 41

Der I Sbandler Hermann Hentze und Minna Olze Holleben und Alter
Markt 27

GEheſchließungen 19 Mat Der Maſchiniſt Paul Meie und Helene
Lindner Trödel 12 und Paradeplatz 1 Der Ohrenarzt Pr med Otto
Reinitz und Martha Schumann Gr Steinſtr 30 Der Kutſcher Friedrich
Beck und Minna Lutze Neue Promenade 14 und Barfüßerſſr 16 Der
er Oskar Winter und Anna Schilling Niemeyerſtr 142 Der
a fltent Kurt Zepperitz und Gertrud Storz Landwehrſtr 24 und Marien

aße
Geboren 19 Mai Dem Handarbeiter Hermann Lange ein S Kurt

Zenkerſtr 15 Dem Jnvaliden Hermann König ein S Paul Lützener
ſtraße 2 Dem Poſtboten Gottfried e en ein S Kurt Töpfer
plan 4 Dem Schmted Emil Kurth eine T Frieda Annenſtr 1 Dem
Lackierer Joſef Vrang eine T Gertrud Kellnerſtr 10b Dem Handels
mann Wilhelm Erbſe eine T Johanna Krauſenſtr 19 Dem Handarbeiter
Bernhard Schneegaß eine T Frieda Gr Brauhausſtr 7 Dem Steinmetz
Otto Kermer eine T Marie Streiberſtr 7

Geſtorben 19 Mat Der Arbeiter Johann Meyer 47 J Mauerſtr T
Der techniſche Eiſenbahnſekretär Robert Ehring 52 Rudolf Haymſtr 32
Lina Schneider 19 Klinik Des Kaufmann Otto Schulz S Rudolf

4 Mon Hackebornſtr 2 Des Muſiklehrer Johannes Schmidt Ehefrau
Viktoria geb Kreiß 35 Hackebornſtr 3
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Hamburg 21 Mai Wolff s Bur Die 6 ordentliche Haupt

verfammlung des Deutſchen Flottenvereins wurde geſtern vormittag
durch den Präſidenten des Flottenvereins Fürſten zu Salm mit einer
Begrüßungsanſprache eröffnet in der der Präſident auf das ſtarke Wachs
tum des Deutſchen Flottenvereins hinwies deſſen Mitgliederzahl jetzt eine

Million betrage Der Bürgermeiſter Dr Mönckeberg dankte für die
Begrüßung und wies darauf hin daß die Hamburger den Beſtrebungen des
Flottenvereins ſtets großes Intereſſe entgegenbrächten Redner gab ſeiner
Freude über die Anweſenheit des Prinzen Heinrich Ausdruck Sein Er
ſcheinen liefere den Beweis daß die Marine und ihr Kaiſerliches Haupt
mit den Beſtrebungen des Flottenvereins einverſtauden ſeien Prinz
Heinrich führte in ſeiner Erwiderung aus die Hamburger ſtänden bei
der Marine in hohem Preiſe Mit bezug auf die Friktionen die innerhalb
des Flottenvereins vorgekommen ſind ſprach Prinz Heinrich die Mahnung
aus daß jeder einzelne wie jede einzelne Korporation ſein perſönliches Jch
der Sache zum Opfer bringen müſſe Lebhafte Zuſtimmung Jm weiteren
bezeichnete der Prinz es als Aufgabe des Vereins in erſter Linie auf
klärend und erzieheriſch zu wirken Auf das an den Kaiſer geſandte
Huldigungstelegramm iſt folgende Antwort eingegangen Jch habe
mich über das treue Gedenken der zur 6 ordentlichen Hauptverſammlung
vereinten Mitglieder des Deutſchen Flottenvereins ſehr gefreut und erſuche

Ew Durchlaucht allen Beteiligten meinen wärmſten Dank auszuſprechen
Wilhelm I

Hamburg 21 Mai Meldung des B Die Gipſer
in nung bewilligte die Forderungen der Geſellen auf S ſtündige
Arbeitszeit und 7 Mk täglichen Minimallohn Die Geſellen hoben darauf
die über verſchiedene Betriebe verhängte Sperre auf Jn der Holz
induſtrie wurden in verſchiedenen Betrieben wegen Lohn und Arbeits
differenzen 250 Tiſchler entlaſſen Falls keine Einigkeit erzielt wird
ſollen weitere Entlaſſungen erfolgen

Hamburg 21 Mai Wolff s Bur Während der letzten Nacht
ſtieß im hieſigen Hafen der ausgehende Dampfer Denderah von
der Kosmoslinie mit dem einlaufenden engliſchen Dampfer City

of Dresden zuſammen Letzterer ſank
Kaſſel 21 Mai Meldung des Berl Tgbl Die organiſierten

Sch uhmachergehilfen haben geſtern beſchloſſen heute in den Streik
zu treten um höhere Stückpreiſe zu erzielen

Eſſen Ruhr 21 Mai Meldung des B Jm Ruhr
revier proteſtierten geſtern zahlreiche vom alten und vom chriſtlichen
Verband einberufene Bergarbeiter Verſammlungen gegen die jetzige
Form der Knappſchaftsnovelle Jn den Verſammlungen die teil
weiſe ſtark beſucht waren herrſchte vielfach ziemlich erregte Stimmung

Köln 21 Mai Meldung der Magdeb Ztg Geſtern vormittag
wurde in Gegenwart der evangeliſchen Geiſtlichkeit der Vertreter der
Staats und ſtädtiſchen Behörden ſowie eines geladenen Publikums die
auf dem Wormſer Platze neuerbaute evangeliſche Luther Kirche
feierlich eingeweiht Das im Renaiſſanceſtil erbaute Gotteshaus iſt eine
der ſchönſten Kirchen Kölns Die Kaiſerin ſtiftete eine prachtvolle Altar
bibel

Neapel 21 Mai Meldung des Berl Tagbl Infolge heftigen
Gewitters in der Veſuvgegend bildete ſich ein Fluß von Schwefel und
Aſche der mit großer Schnelligkeit den Abhang des Veſuvs hinunterlief
und alles überſchwemmte Dies geſchah ſo plötzlich daß die Einwohner
ſich kaum retten konnten

Paris 21 Mai Wolff s Bur Jn 156 Wahltreiſen die ſich
auf 65 Departements verteilen haben die Stichwahlen zur Kammer
ſtattgefunden Bis Mitternacht waren 105 Ergebniſſe bekannt Es wurden
gewählt Ein Nationaliſt 11 Progreſſiſten ein Antiſozialiſt 14 links
ſtehende Republikaner 20 Radikale 41 ſozialiſtiſche Radikale 18 geeinigte

Sozialiſten und 6 unabhängige Sozialiſten Nach einer offiziöſen Dar
ſtellung gehören 140 Gewählte den Blockparteien 15 der Oppoſition an

Loudun Dep Vienne 21 Mai Wolff s Bur Geſtern vor
mittag explodierte in St Chartres Kanton Moueontour eine
Bombe Sieben Perſonen wurden ſchwer verletzt einzelnen wurden die
Beine abgeriſſen Mehrere andere wurden leichter verletzt

Madrid 21 Mai Meldung des B Ganz außer
gewöhnliche Witterungs verhältniſſe herrſchen augenblicklich in
Spanien Jn verſchiedenen Provinzen fiel das Thermometer unter den
Gefrierpunkt Am Sonnabend und Sonntag hat es in Segovia und
Avila in den Pyrenäen und im Guadarama Gebirge ſtark geſchneit
Auch das Schloß Lagranja wo König Alfons ſeine Flitterwochen zu ver
bringen gedenkt liegt unter Schnee

Malmö 21 Mai Wol ffs Bur Der Ausſtand auf der
Bahnlinie Malmö Yſtadt iſt durch Uebereinkunft beigelegt worden
Der Verkehr wird morgen wieder aufgenvmmen werden

Newyork 21 Mai Meldung des Berl Tagebl Schiffs
kapitäne die in dem Hafen von Tampico eingetroffen ſind berichten
daß die See meilenweit in Flammen ſtehe Die Feuersbrunſt dehne
ſich auf eine Fläche von zehn Quadratkilometern im Golf von Mexiko
aus Man vermutet daß infolge der letzten Eruptionen und Erd
erſchütterungen eine Petroleumquelle einen Ausfluß nach dem Meere
gefunden hat und durch irgend einen Zufall in Brand geriet

Ans dem Ceſerkreiſe
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über

nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ver
antwortun

Ueber die Arbeiterbewegung in der Metallinduſtrie
wird uns von beteiligter Seite geſchrieben Bereits im November 1904
richtete der ſozialdemokratiſche Metallarbeiterverband in Stuttgart an den
Geſamtverband Deutſcher Metallinduſtrieller und an die zugehörigen Unter
verbände eine Aufforderung zur gemeinſchaftlichen Regelung der Arbeits
bedingungen in den GießereiBetrieben Der Geſamtverband lehnte es im
Einverſtändnis mit den Unterverbänden ab den Wünſchen des Arbeiter
verbandes zu entſprechen weil er grundſätzlich nicht in der Lage iſt ſich
in die inneren Angelegenheiten der einzelnen Betriebe zu miſchen und die
Lohnverhältniſſe ſchablonenmäßig zu regeln wie der Arbeiterverband es
verlangte Darauf wurden im Herbſt vorigen Jahres den ſämmtlichen
Gießereien Deutſchlands beſtimmt formulierte gleichlautende Vorſchläge von
den Bezirksleitungen des Deutſchen Metallarbeiterverbandes unterbreitet

Nachdem bereits im Sommer desſelben Jahres erhebliche Lohnauf
beſſerungen vorgenommen waren und während z B in Halle noch der
Kampf um die allgemeine gleiche Teuerungszulage tobte befand ſich alſo
die Induſtrie wiederum neuen Forderungen des Arbeiterverbandes gegen
über Trotzdem wurde der Friede hier und in der überwiegenden Mehr
zahl der Verbände durch gütliches Uebereinkommen der Arbeitgeber mit
ihren Arbeitern d h durch weitere bedeutende Opfer der Jnduſtrie
erhalten Nur in Dresden Breslau Hannover Braunſchweig Offenbach
und Frankfurt a M inſzenierte die genannte Arbeiter Organiſation will

rich Sireſts umer den Formern obgleich die detreſſenden Ardeitgeber
in dieſen Städten ihren Arbeitern keine geringeren Zugeſtändniſſe gemacht
hatten als anderswo Die natürliche Folge dieſer Willkürmaßregel waren
umfangreiche Arbeiterentlaſſungen und die Stilllegung mehrerer
weil die Fabrikanten die Betriebe ohne Gußlieferung nicht aufrecht zu
erhalten vermochten Nachdem die Etnigungsverſuche der betroffenen
Gießereien mit ihren Arbeitern welche vermutlich ohne die Einmiſchung
des Metallarbeiterverbandes zum Frieden geführt haben würden an der
Hartnäckigkeit dieſer Organiſation geſcheitert waren ſahen ſich die Orts
verbände der Arbeitgeber in den genannten Städten größeren Aus
ſperrungen veranlaßt Dadurch wurden zunächſt 25000 Arbeiter mit ihren
Familien brotlos

Das vorgelegte Gießereiprogramm der Arbeiter umfaßt nicht weniger
als 12 Einzelvorſchläge von denen ein Teil in der Mehrzahl der Betriebe
bereits ausgeführt war während die übrigen Punkte mit Ausnahme einer
prinzipiellen Frage in Verbindung mit der Verhandlungsfrage einer Ver
ſtändigung wohl nicht im Wege ſtanden

Dieſe Prinzipienfrage bildet jetzt den Kern des Streites Eine weitere
Streitfrage entwickelte ſich aus den Verhandlungen ſelbſt indem es den
Arbeitern von ſeiten ihrer Organiſation unterſagt wurde direkt mit den
Arbeitgebern zu verhandeln

Bekanntlich geht das Streben des ſozialdemokratiſchen Arbeiterverbandes
dahin daß die Feſtſtellung der Arbeitsbedingungen möglichſt zwiſchen ihm
und den einzelnen Arbeitgebern erfolge weil der Verband unter ſolchen
Verhältniſſen der Stärkere iſt Die bisherigen Verſuche auf dieſem Gebiete
haben zu glücklichen Ergebniſſen nicht geführt und die Arbeitgeber haben
daher die Einmiſchung der Organiſation in die Angelegenheiten ihrer
Fabrikation faſt einmütig abgelehnt Und nicht mit Unrecht denn die be
ſoldeten Leiter der Organiſation haben weder genügende Kenntnis von
den Bedürfniſſen noch ein Jntereſſe am Beſtande der Betriebe wie
Arbeitgeber und Arbeitnehmer Die Organiſation ſteht auf einem unſerem
Wirtſchaftsleben bewußt ſeindlichen Standpunkte und ſtellt ihre Forderungen
im einſeitigen politiſchen Jntereſſe Errungene Zugeſtändniſſe ſollten nur
ihr Anſehen gegenüber der Arbeiterſchaft erhöhen

Bei der geſchilderten Sachlage war es natürlich den Bezirksverbänden
nicht möglich den Kampf allein zu einem glücklichen Ende zu führen Sie
wandten ſich deshalb an den Geſamtverband Deutſcher Metallinduſtrieller
der in mehreren Sitzungen die ſtreitigen Fragen eingehend behandelte Der
Geſamtverband fordert in Uebereinſtimmung mit den Arbeitgebern lediglich
daß die Parität bei etwaigen Verhandlungen gewahrt bleibt und daß dabei
das urſprüngliche und natürliche Verhältnis des direkten Verhandelns
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern erhalten werden muß wenn auch nur
eine Partei ſolches fordert und er verlangt weiter daß die Forderung des
Minimallohnes welcher den Normallohn alſo die Schabloniſierung für
ganz Deutſchland vorbereiten ſoll von den Metallarbeitern fallen gelaſſen
wird Jn dieſen beiden Prinzipienfragen hat der Geſamtverband beſchloſſen
ſeine angegriffenen Bezirksverbände zu unterſtützen im übrigen miſcht er
ſich nicht in die ſonſt vorliegenden örtlichen Differe weil er ſeinerſeitsnicht auch ſchabloniſieren will Aus dem ganzen Verhalten der Organiſation

geht aber deutlich hervor daß es ſich auch hier wiederum um eine Kraft
probe und eine Machtfrage handelt

Getreu der bekannten Taktik der Gewerkſchaften werden einzelne Betriebe
in einzelnen Verbänden mit Streiks überzogen um dann wenn bei dieſen
die Forderungen durchgeſetzt und wieder genügend Mittel angeſammelt ſind
die anderen der Reihe nach zu vergewaltigen

Um zu verhindern daß ſich auf dieſe Weiſe die deutſäſe Metallinduſtrie
durch fortwährende Beunruhigungen und Anzapfungen allmählich verblutet
hat der Geſamtverband in ſeiner Sitzung vom 2 Mai beſchloſſen ſeinen
Gießereien durch eine weitere Folge von Ausſperrungen zu Hilfe zu kommen
und dadurch die vorerwähnte Taktik des Einzelangriffes zu durchkreuzen
Jm Vorſtand des Geſamtverbandes wurde zunächſt an eine Total
ausſperrung gedacht jedoch in der Ausſchußſitzung der Delegierten eine
Sperrung von vorläufig nur 30 Proz der organiſierten Arbeiter in Aus
ſicht genommen Da aber die inzwiſchen befragten Bezirksverbände zu
einem erheblichen Teil eine ſolche Maßregel für nicht genügend wirkſam
erachteten wurde in der Ausſchußſitzung der Delegierten vom 14 Mai
einſtimmig eine Sperrung von 60 Proz aller Arbeiter beſchloſſen Der
Eintritt der Sperre iſt mit Rückſicht auf die in einzelnen Verbänden be
ſtehenden Kündigungséfriſten allgemein auf den 2 Juni feſtgeſetzt worden
und es ſollen von der ergriffenen Maßregel vornehmlich die Angehörigen
der ſozialdemokratiſchen Organiſationen betroffen werden

Die Arbeitgeber wiſſen ſich frei von jeder Voreingenommenheit gegen
die organiſierten Arbeiter aber weil es gerade dieſe Arbeiter es ſind die
der Organiſation die Geld und Machtmittel zur Fortführung des Kampfes
liefern ſo mußten ſie natürlich in erſter Linie getroffen werden wenn der
erſtrebte Frieden bald erreicht werden ſollte Die nicht organiſierten
Arbeiter ſind nach Möglichkeit zu ſchützen weil ſie an dem Kampfe un
ſchuldig ſind und auch im Falle der Ausſperrung keine Unterſtützung aus
der Streikkaſſe erhalten Durch den angegebenen Beſchluß des Geſamt
verbandes werden in runder Summe zunächſt 200000 Arbeiter in Mit
leidenſchaft gezogen Der Vorſtand des Geſamtverbandes hat außerdem
noch die Befugnis erhalten ſofort weitere Entlaſſungen bis zur Total
Ausſperrung zu verfügen wenn dieſe erſte Maßregel die lediglich durch
den dringenden Wunſch nach endlicher Beruhigung der Jnduſtrte diktiert
iſt nicht die erhoffte Wirkung zeigt Wenn die Vertreter der Metall
induſtrie angeſichts der heutigen ſtarken Beſchäftigung und nach reiflichen
Erwägungen im vollen Bewußtſein ihrer ſchweren Verantwortlichkeit in
geſamt keinen Anſtand nehmen zu dem letzten Mittel zu greifen und ſich
unermeßliche Opfer aufzuerlegen dann darf auch der Fernſtehende über
zeugt ſein daß alle anderen Mittel erſchöpft ſind und daß es ſich um einen
Exiſtenzkampf in ſeiner Entwicklung handelt

Es wird nun von der Haltung und dem geſunden Sinn der Arbeiter
in den zuerſt beſtreikten Verbänden abhängen ob noch vor Eintritt der
Sperre eine Einigung erzielt wird An einem Entgegenkommen der Arbeit
eber wird es nicht fehlen nur kann in den anfangs erwähnten prinzipiellen

Fragen keine andere Entſcheidung getroffen werden Erſt die unausgeſetzte
Beunruhigung der Jnduſtrie und die Bedrohung ihrer vitalſten Intereſſen
haben die Fabrikanten feſt und feſter zur Abwehr zuſammengedrängt ſo
daß ſie heute einmütig und entſchloſſen in dem aufgezwungenen Kampfe
ſtehen Das iſt das ungewollte Verdienſt der überrührigen Arbeiter
organiſation

Das Manufkript war druckfertig als die jüngſten Mitteilungen des
Metallarbeiterverbandes in Stuttgart in der Tagespreſſe erſchienen Dieſe
Darlegung der Verhältniſſe iſt in weſentlichen Punkten unzutreffend und
irreführend Der Metallarbeiterverband ſcheint über das Vorgehen ſeiner
entfernten Bezirksleitungen recht ungenügend unterrichtet zu ſein Wenn
aber der Metallarbeiterverband und ſeine Beauftragten die gekennzeichneten
Prinzipienfragen nämlich die Mindeſtlohn und Verhandlungsfrage als
Kampfobjekt wirklich preisgeben und nunmehr ihre Gefolgſchaft ehrlich und
in verſöhnlichem Sinne an einer Verſtändigung mitarbeiten laſſen wollen
dann iſt ja der Friede im Anmarſch und die Arbeitgeber haben keinen
Anlaß in einem ſolchen Augenblick dies für alle Teile gleich erfreuliche
Ereignis durch eine unfruchtbare Polemik mit dem Arbeiterverbande in
ſeiner Entwicklung zu ſtören

Gegen Brechdurchfall und Darmkatarrh ſchützt man die Säug
linge am beſten wenn man ſie mit Kufekes Kindermehl und Milch ernährt
Beides wird im Magen gut verdaut und geht im Darm weniger leicht
wie die Kuhmilch allein zur Gärung über Kufekes Kindermehl verleiht
der Milch einen höheren Nährwert wird von allen Kindern gern ge
nommen und bildet einen rationellen Uebergang zur feſten Nahrung

Egwgort s feinſtes Maisſpeiſemeht9 F0 4 in macht Kindermilch leichter
verbeſſert Suppen9 verdaulich Saucen Gemüſe

iſt unübertroffen zur Bereitung
von Flammeris Puddings Torten u feinen Gehäcken

Pfd Paket 50 Pf in Drogen und Kolonialwar Geſch
Eggert s Stärkefabrik Halle a S

Zur Beachtung Der Stadt und Landauflage unſerer
heutigen Nummer liegt ein Proſpekt betr Dr A Oetkean s
Rezepte bei

Halle sche

Dampf Viotoria Dessauerstr 5
vweent Harantiert ohne Anwendung von hlor

Ferneprecher 8152 gert in Janz hervorragender Ausführung
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Wir setzten den Schluss unserer billigen Verkaufs Tage auf

Deite 4 Vienstag Weneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis 22 Mat 2rr 118
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Gratis ſortollung

beim
Einkauf von 50 Pfg an

Gratis Verteilung

Einkauf von 50 Pfg an

Morgen Dienstag vormittag bringen wir zum Verkauf heute eingetroffen

1 Waggon Steingut
zu

überraschend billigen Proisen

Mittwoch abend S an

J

Prometheus
e e ſparſame n elegante Hasherde zum Kochen Braten Backen Plätten

n T
J t

CGasherde
Victoria

Zweitehigo Kochoer Dreitellige Kocher
Eintellige Kocher

1 2 3 Mk 6 9 bis 25 Mk 12 20 29 MkWärmſtellen u 1 großen ZraloſenCompletts Gasherde Sehr e s I e
Wilh MHeclkert Große Ulrichſtraße

Siemens

e
Die wahre Kur bei

Rheumatismus
Gicht Rüftweh n etc

The Good Health Alliance 124 Holborn London England E C
haben soeben das wunderbarste Heilmittel des Jahrhunderts eingeführt
Weder Medizin noch Einreibungsmittel sondern d
Kinlo s Fuss Zugptflaster in der ganzen Welt wegen
Heilung der schlimmsten Fälle von Rheumatismus
Gicht Hüttweh Lendenweh ete berühmt

In welchem Teile des Körpers Sie auch krank
sein mögen Rinlo s Fuss Zugptlaster werden un
fehlbar die giftigen Harnsäuren aus dem Blute ziehen und Sie dadurch für
alle Zeiten gesund machen

Sie werden sofort Erleichterung verspüren und die gänzliche Heilung
wird folgen Es ist ein wissenschaftliches Mittel mit absolut garantiertem
Erfolge anderenfalls haben Sie keinen Pfennig zu bezahlen

Ein WVersuchs Paar frei
Wir sind so vollkommen überzeugt dass Kinlo s Fuss Zugpflaster

Sie vollständig heilen werden dass wir Ihnen nicht nur anbieten Ihnen
eine kleine Probe zu senden sondern Ihnen wirklich ein Paar Kinlo s
Fuss Zugpflaster auf Verlangen zuschicken Wenn Sie dasselbe eine
Woche lang versucht haben und finden dass Sie geheilt worden sind so
erwarten wir dass Sie uns den geringen Preis von 3 HI 50 Pfg zusenden
Sollten Sie nicht hocherfreut über den Erfolg sein so brauchen Sie uns
keinen Pfennig zu bezahlen Dies ist wirklich das ehrlichste Anerbieten
das jemals gemacht worden ist Es ist keine angebliche elektrische son
dern eine wissenschaftliche chemische Erfindung

Zögern Sie nicht sondern senden Sie uns Name und Adresse indem
Sie auf den General Anzeiger für Halle und den Saalkreis Bezug nehmen
und legen Sie 25 Pfg für Porto in Freimarken bei und ein Paar Rinlo sFuss Zugptlastor wird Ihnen umgehend zugesandt werden Bitte schreiben

Sie Ihre Adresse und Name sehr deutlich
Vergessen Sie nicht dass wenn Sie keine Erleichterung verspürt

haben Sie nichts zu bezahlen brauchen und bringen wir Ihnen das Ver
trauen entgegen dies selber zu entscheiden
20 Pfg zu markieren

The Good Henltih Alliance Room 31
124 Holborn London E C England

Briefe nach England sind mit

c

p Vtt Packet 40 50 u 60 Pfp pt M 100 1,60 2,00 u 2,40

n h e h d Allein e e hM 8öf A RALLE S A HALIE Ve e e m eoder anolune bar ſelnen ſaon

Schaft svenpereihält sich beste s empfohlen

Gr MärkKerstr 2 neven 8 Weiss

e Wd h J xn

Schuppenflechte trockene und näſſende Flechte
ſtroph Etjema Hautausſchläge

offene Vüsse
e aller Art Beingeſchwüre Aderd

döſe Finger und alte Wunden ſind oft ſehr hartnäwer bisher vergeblich hoftte

getheilt zu werden mache noch einen Verſuch mtt der
beſtens bewährten

gr Rinmo Salbe W
trei von Gift und Säure Doſe Mart L

Dankſchreiben gehen täglich ein

Buj Bienenwachs je 16 Watras 28Benzoetett Ven d terpſiaster Ferndalaam je Fi d 0
aben in den Apatheken

Man achte genau aut die OWiginalpackung weiea
grün rot und die Firma Rich Schubert Zu

Weinböhla und weise Fälschungen zurück

inderlos
Auf mein Verfahren zur Erfüllung
ſehnſüchtiger Herzenswünſche erhielt
ich Deutſches ReichsPatent

Ausführliche Broſchüre Mk 1,20R Geohmann
Konſtanz D 100

r

Jeder Nervenleidende lese die Broschüre Ein
grosser Fortschritt auf dem Gebiete der Heilung
sämtlicher Gemüts und

leiden wie Ner
vos ät SchwerKerven Ar ngst et an

Schwindelanfälle nervöse Kopfschmerzen Ge
hirnschwäche Epilepsie Geg ERinsend v 20 Pfin Brief fr zu beziehen durch Apothelker
Baässgen in Büsſogen a Rh 39 Bacden

J SVranktf Aptelwein
a Fl 35 5 10 Fl 3

ff Gebirgs Himbeersatt a Liter 120
t Zitronen a Dtzd 50 5 offeriert

A Trautwein a giirig
l

Anfpolſtern und Moderniſteren von
O Sofas Matratzen neu nach Maß von
O 18 Mk an Reparaturen billigſt
S auf Wunſch vorherige Berechnung

Klostermann Tapezierer Forſterſtr J
Emprehle garantiert unverfaiſchten ſehr

wohlbekömmlichen
Rotwein zu 49 Pfg

per Ltr i Faß von Ltr od 50 Pfgmit Flaſche von 25Fl an geg Nachnahme

Probe v 12 Fl 55 Pfg p Fl Liſte frei
Carl Th Gehmen Coblenz a R 770

Gröſßter Rotweinverſand in Coblenz

nirkkni an Preis ſchn u bill

JZJZ JWJF

in Teil dieser Waren ist in unseren Penstern ausgestellt Wir geben Rabattmarken auf alle Waren

Höchst prämüertTausende im GebrauchVielfach patentiert

Aufsehen erregt
die verblütfend leicht gehende neben
stehende Kampmann s Handwaschmaschine
mit Wäsche Beweger Kilegedaeht
durch den neuangebrachten drehbaren
Antriebshoebel leichter geht wie alle andern

Arten Handwaschmaschinen Wo Wasser
leitung vorhanden ist natürlich Kamp
mann s golbsttätig arbeitende siebentach
patentiorto Waschmasehino vorzuziehen
Eisen oder verzinkte Blechteilo welche
bekanntlich leicht Rost ansetzen und sich
schlecht reinigen lassen sind im Innernder Kompmann eben d Maechinen vermieden die Wäsche Kommt nur mit

Rolz in Berührung und wird nar geschleudert nicht goerieben da
bei letzterem Verfahren die Wäsche ungeheuer leidet

Kampmannm s
Waſſermokor

Waſchmaſchine

wird durch dio Wasserleitung ge
trieben Wasserverbrauchskosten

pro Stunde 8 Ptg
80 100 120 140

je 95 05 1l5 25
170 200 Ltr Inh
135 145

5 Kampmann s

rer n GarantioS ene HeisswringerS e Aer rere Vriager normaler Qualtte von Il Nr m
Einige Zeugnisse JHalle a den 16 Januar 1906Deber die mir von Ihnen gelieferte Kampmanns Wassermotor

Waschmaschine möchte ich Ihnen hierdurch meine volle Anerkennung
aussprechen sie arbeitet zu meiner grössten Zufriedenheit Dass die n
Maschine selbsttätig wirkt und dass sie eine Waschfrau entbehrlich
macht erachte ich neben dem Umstand dass die Wäsche durch das
Verfahren durchaus nicht leidet als den grössten Vortell Ich werde
die Maschine bei passender Gelegenheit gern empfehlen

Achtungs voll Frau Alfred Kathoe
Halle a den 15 Jannar 1906

Mit der von Ihnen gekauften Kampmann s Wassermotor Waseh
maschine sind wir sehr zufrieden Unsere Erwartungen sind sogar
übertroffen und können wir jedem dieselben auf das beste empfehlen

Hochaehtend Otto Lippold

Gustav Renseoh
DF Halle a Poststrasse 4 W Boenseh Passage

Blutreinigungskur
Laarmann s Teutoburger Walätee die beste und billigste Tordengang bei mangel
hafter Blutbeschatffenheit Billiges Hausmittel sollte jede Familie trinken enErdabeer Löffel Tansendgüldenkraut Krause minze steinxl eCarraghen Kamniien Althaoae Ptotferminge Linden Sassatras ſe 4,0 r e Schatg
Faulbaum Laveudel Flieder susehol js S 0 Bi tierries Heidelbdeoren je i O Durch sohlechtes Blut

entstehen Rheuma Gicht Aussehlag unreiner Teint Röteln Pickeln Kopfschm etePack 50 Pr u 1Mx in di esbezügl Verkaufsstellen e eont von Gust Laarmann Herford

General Vertriehb für Halle a Naumburg Delitzsech u Bitter
teld M Waltsgott Nochfl Halle a Gr Ulrichstrasse 30 Pernernoch zu haben in Halle erf Dro erie Dom Progoerioe Kalser
Drogerie Paul Pritsche M Rädler Ernst Fiseher Otto Kramer PrieärichRiedel Arno Rasch Engel Drogorte Steintor Drogerie

m

5 Kornis Leipzig Kanſt Steinweg 44

Hausarbeiter Strickmaschinen Gesellschaft

Stricken auf unserer Maschine
Arbeit das ganze Jahr hindurch zu Hause

J kenntnisse nötig
wir verkaufen die Arbeit

0 Kunau Co Hamburg 7 V Merkurstr 60

Gesuche Fersonen beiderlei Geschlechts zum
Einfache und sechnelle

Keine Vor
Entfernung tut nichts zur Sache und
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